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R O S E T T E
Mitteilungsblatt für Förderer und Alumni der ThHF

Zwanzig Jahre staatlich anerkannte 
 Hochschule –  
zwanzig Jahre Förderverein Friedensau
Dieses Jahr feiert der FFF seinen 20. Geburtstag! Einige Lebens-
daten des Geburtstagskindes:
•    Geboren am 18. November, dem 91. Jahrestag der Gründung 

des Ortes Friedensau
•    Die ersten Monate in Unsicherheit verbracht, ob Friedensau als 

Hochschule überleben wird
•   Nach einem Jahr bereits 450 Mitglieder
•   Nach zehn Jahren über 1000 Mitglieder
•    In 20 Jahren über 1,6 Mio Euro an Einnahmen für Stipendien 

und Projekte an der Hochschule.
Um das Geburtstagskind zu feiern, fand vom 29.–31. Oktober 
ein Jubiläumswochenende statt, das von 130 Mitgliedern und 
den Hochschulangehörigen besucht wurde. Die Gründungsmit-
glieder Wolfgang Kabus und Manfred Böttcher blickten zurück 
in die Geschichte; der FFF-Vorsitzende Nils Dreiling predig-
te. Eine Auswahl von Filmen über Friedensau zeigte, wie Gott 
hier gewirkt hat. Ein Kammerkonzert mit dem Orchester der 
Theologischen Hochschule Friedensau und ein festliches Buf-
fet machten das Wochenende vollends zu einem Genuss für alle  
Teilnehmer. 
Auch in die Zukunft konnten die Freunde und Förderer Frie-
densaus blicken. Der FFF wird künftig noch vielfältigere Sti-
pendien und Unterstützungen finanzieren – u.a. (1) für einen 
Nachwuchswissenschaftler im Fachbereich Christliches Sozialwe-
sen, (2) für Studenten mit ausgezeichneten Vorleistungen, die 
den englischsprachigen Master of Theological Studies belegen 
wollen, (3) für Evangelisationen, die von Studenten in Tansa-
nia durchgeführt werden, und (4) für besonderes soziales und 
geistliches Engagement. Dafür benötigen wir auch weiterhin 
die Unterstützung von Menschen, die bereit sind Mittel zu op-
fern, die Gott ihnen gegeben hat. Wir sind davon überzeugt, 
dass jede Hilfe in Form von vielfältigem Segen zu den Spendern  
zurückkehrt!

P.S.: Das nächste FFF-Wochenende mit Mitgliederversammlung 
findet vom 21.-23. Oktober 2011 statt.

Web:  www.thh-friedensau.de/de/fff
E-Mail:  foerderverein@thh-friedensau.de
Tel.:  039 21-916 212

Bankverbindung: Förderverein Freundeskreis Friedensau
Konto-Nr. 511 002 815; BLZ 810 540 00

Blomstedt-Preise und Förderpreis verliehen

Während der Graduationsfeier am 10. Oktober hat der Förderverein 
zum zweiten Mal den Waltraud-und-Herbert-Blomstedt-Preis sowie 
den Förderpreis Christliches Sozialwesen verliehen. Diese Preise sind 
mit je 500 Euro dotiert; mit ihnen werden alle zwei Jahre Studie-
rende an der Theologischen Hochschule Friedensau ausgezeichnet. 
Der Blomstedt-Preis ist nach dem weltbekannten adventistischen 
Dirigenten und seiner verstorbenen Frau benannt; der Förderpreis 
CSW wurde von der Sparkasse Jerichower Land gespendet.
Den Blomstedt-Preis Theologie erhielt Björn Schwenger (Bild rechts 
neben dem Verfasser). Er beendete sein BA-Studium und belegt 
nun den Masterstudiengang Theologie. Prämiert wurden sowohl 
die überragenden Ergebnisse seiner Sprachprüfungen als auch die 
Gesamtleistung im Studium. Die Laudatio betonte zweierlei: Zum 
einen, dass eine solche Ehrung auch für all diejenigen gilt, die 
einen Menschen auf seinem Lebensweg bisher gefördert haben – 
Eltern, Freunde, Ehepartner, Lehrer und andere. Und zum zweiten,  
dass besondere Gaben Gottes auch Aufgaben sind. Der Blomstedt-
Preis Musik für besonderen Einsatz im Bereich Kirchenmusik ging 
an Abiodun Adekunle Adesanya, Nigeria, der das Studienprogramm 
Master of Theological Studies belegt (Bild links). Mit der Auszeich-
nung wird sein musikalischer Dienst allgemein wie auch seine Lei-
tung des Friedensauer internationalen Chors gewürdigt.
Mit dem Förderpreis Christliches Sozialwesen wurde Tim Schro-
eder ausgezeichnet. Die Anerkennung gilt neben seinen wis-
senschaftlichen Leistungen vor allem dem starken sozialen En-
gagement an der Hochschule und darüber hinaus: Als zweiter 
Vorsitzender des Vereins Buildungswerk e.V. und bei Projekten in 
Südostasien hat er Erkenntnisse aus seinem Studium MA Interna-
tional Social Sciences bereits in der Praxis erprobt.

Stefan Höschele, Zweiter Vorsitzender des FFF
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